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Bezirksklasse Herren HE/WOB

VfB Fallersleben : TSV Hehlingen/SV Nordsteimke (SG) II 
Sonntag, 03.12.2023, 14:00 Uhr

Geisler tütet den Sieg für den TSV Hehlingen/SV 
Nordsteimke (SG) II ein

Im Spiel der Bezirksklasse Herren HE/WOB traf der VfB Fallersleben am vergangenen Sonntag im
9. Saisonspiel auf den TSV Hehlingen/SV Nordsteimke (SG) II. Die Gäste entführten bei diesem eng
zugehenden Spiel beim 9:6 beide Punkte. Garant für diesen Auswärtssieg war das untere
Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln unbesiegt blieb. Den Schlusspunkt unter den
Mannschaftskampf setzte Gregor Geisler.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die
Partie am Nachbartisch zu Ende. Weigt / Arnecke gewannen gegen Müller / Wolske mit 3:2. Einen
eher schnellen Punkt für ihre Mannschaft holten Baumann / Werner bei ihrem Sieg in drei Sätzen
gegen Kensche / Westphal. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Kant / Vogt wenig später das
Match mit 1:3 gegen Müller / Geisler abgaben und eine Niederlage kassierten. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Lange mit
Thomas Müller kämpfen musste Hendrik Weigt in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und
wurde somit seiner großen Favoritenrolle am Ende dann doch noch gerecht. Unglücklich war Ralf
Arnecke in der Partie gegen Jens Kensche, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und
somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Beim Spielstand von 3:2 ging
es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Beim 11:6, 11:7, 11:7 gegen Rainer
Westphal fand Sven Baumann indessen von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel.
Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Michael Kant beim letztendlich klaren 0:3 gegen
Ronni Wolske. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Beim 2:
11, 4:11, 7:11 gegen Gregor Geisler fand Christoph Werner von Anfang an kaum Mittel, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. Keinen Punkt beisteuern konnte Matthias Vogt im Match gegen Marcel
Müller, das 0:3 verloren ging. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Hendrik
Weigt machte indes mit Jens Kensche bei seinem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und
gewann sein Einzel sicher. Gekämpft bis zum Schluss hatte Ralf Arnecke im Match gegen Thomas
Müller. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen
eingeschätzten Spiel unterschreiben. Sven Baumann kam mit der Spielweise von Ronni Wolske am
Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf
dem Papier als klarer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Nach diesem Einzel steht
Baumann somit bei 10 Siegen und 6 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von
Wolske ein 9:4 ausweist. Mittlerweile stand es damit 6:6. 7:11, 11:13, 11:8, 12:10, 5:11 hieß es indes
am Schluss des nächsten Spiels, als Michael Kant und Rainer Westphal am Tisch die Schläger
kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden.
Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte
daraufhin Christoph Werner letztlich auf Lager, um Marcel Müller final zu gefährden, somit stand es
am Ende der Partie 0:3. Das musste man neidlos anerkennen. Durch das Ergebnis dieses Einzels
liegt die Saison-Bilanz von Werner nun bei 3:13, während Müller bislang 9 Siege und 4 Niederlagen
zu verzeichnen hat. In vier Sätzen verlor am Nachbartisch Matthias Vogt seine Partie gegen Gregor
Geisler. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TSV Hehlingen/SV Nordsteimke (SG) II war unter Dach
und Fach.
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Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des VfB Fallersleben die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 6:12 bei 2 Saison-Siegen, 5 Niederlagen und 2 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TSV Hehlingen/SV Nordsteimke (SG) II erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel
hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 10:8. Auch für sie ist die Vorrunde damit vorbei.

 Statistik:
 VfB Fallersleben

Doppel: Weigt / Arnecke 1:0, Baumann / Werner 1:0, Kant / Vogt 0:1 
Einzel: H. Weigt 2:0, R. Arnecke 0:2, S. Baumann 2:0, M. Kant 0:2, C. Werner 0:2, M. Vogt 0:2 

 TSV Hehlingen/SV Nordsteimke (SG) II
Doppel: Kensche / Westphal 0:1, Müller / Wolske 0:1, Müller / Geisler 1:0 
Einzel: J. Kensche 1:1, T. Müller 1:1, R. Wolske 1:1, R. Westphal 1:1, M. Müller 2:0, G. Geisler 2:0


